
EKD-Zentrum für 
Qualitätsentwicklung 
im Gottesdienst

†
•

Anmeldung
Name:

Straße:

PLZ Ort:

Email:

Kirchengemeinde:

Ich möchte an folgenden Workshops teilnehmen:
     

wenn dies nicht möglich ist, wähle ich andere 
Workshops als Ausweichmöglichkeit:
     

Bitte melden Sie sich mit diesem Abschnitt bis 
zum 18. August an bei

Aufbruch 
Gottesdienst

Workshoptag 
Samstag, 27. August
10.00-16.00 Uhr

Ev. Landvolkshochschule 
Potshausen

Kirchenkreis
Rhauderfehn

Das Tagesprogramm
09.30 Uhr	 Ankommen

10.00 Uhr	 Auftakt mit Musik und Informationen

11.00 Uhr	 Workshop-Phase 1

12.15 Uhr	 Mittagessen

13.15 Uhr	 Workshop-Phase 2

14.30 Uhr	 Kaffeetrinken und Austausch

15.15 Uhr	 Geistlicher Abschluss

16.00 Uhr	 Ende

Aufbruch Gottesdienst
Das Jahr 2011 ist das Jahr des Gottesdienstes 
im Kirchenkreis Rhauderfehn. Viele Gemeinden 
nehmen ihren Gottesdienst neu in den Blick und 
suchen Anregungen zu seiner Gestaltung.

Eine Vielzahl kreativer Ideen rund um den Gottes-
dienst bietet der Workshoptag am 27. August in 
der Ev. Landvolkshochschule Potshausen, zu dem 
alle Menschen herzlich eingeladen sind, die sich 
für den Gottesdienst interessieren und sich für ihn 
stark machen wollen.
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Die Workshops werden jeweils vormittags und 
nachmittags angeboten, so dass Sie die Möglichkeit 
haben, an zwei der Workshops teilzunehmen.



WS 1: Den Eingangsteil des Gottesdienstes  
erleben und verstehen

Warum singen wir eigentlich immer wieder ‚Ehr sei dem 
Vater‘, ‚Kyrie‘ oder ‚Allein Gott in der Höh sei Ehr‘? Welche 
Bedeutung steckt dahinter und wie sind die Teile aufeinander 
bezogen? Und..... kann man da auch etwas ändern...? Diesen 
Fragen wollen wir nachgehen,  miteinander die Eingangsli-
turgie abschreiten, erleben und Neues ausprobieren.

WS 2: Das Gesangbuch kreativ nutzen
Welche Möglichkeiten zur interessanten und kurzweiligen 
Gottesdienstgestaltung bietet unser Evangelisches Gesang-
buch?  Wie kann man mit Hilfe des EG einen Gottesdienst 
abwechslungsreich und für Viele ansprechend und zum Mit-
feiern einladend gestalten. Bei konkreten Überlegungen zum 
Erntedankgottesdienst werden wir schnell erkennen, dass 
das EG ein wahres liturgisches Schatzkästchen ist.

WS 3: Lesungen im Gottesdienst
Lesen können Sie. Aber wie kann optimiert werden, dass 
Epistel- bzw. Evangelienlesungen im Gottesdienst den Hörer 
erreichen? Denn beim Lesen ist ein Weg zu beschreiten: Text 
für sich – Text für mich - Text für dich.  Diesen Weg gehen 
wir im Workshop. Teilnehmer wählen dabei den Lesungstext 
selbst. Der Workshop wendet sich an Lektoren mit Erfahrung 
und an alle, die das Lesen einmal versuchen wollen.

WS 4: Gottesdienste vorbereiten im Team
Der Heilige Geist ist ein Team-Worker! 
Es bringt Leben in die Gottesdienste und in die Gemeinde, 
wenn Gottesdienste gemeinsam gestaltet werden – auch in 
klassischer Form am Sonntagmorgen. Wie begeistert man 
Menschen für diese Aufgabe? Was kann man tun, damit alle 
sich mit ihren Gaben beteiligen können? Wie vermeidet man, 
dass durch mehr Beteiligte vor allem mehr Arbeit entsteht? 

WS 5: Anspiele im Gottesdienst
Ist das überhaupt möglich, in einem Gottesdienst kurze 
Theaterstücke zu spielen? Und warum überhaupt Anspiele im 
Gottesdienst? Wie bringe ich dann leicht und unverkrampft 
ein Anspiel auf die Bühne? Um diese Fragen soll es in diesem 
Workshop gehen. In einem Praxisteil wollen wir verschiedene 
Darstellungsmöglichkeiten ausprobieren. 
Es gilt das Motto: „Statt schwer verkrampft leicht verspielt!“

WS 6: Gottesdienste wertschätzend würdigen
Eines der letzten Tabus innerhalb der Kirche ist das Gespräch 
über unsere Gottesdienste. Nicht das Gespräch der Gemein-
deglieder untereinander, aber das Gespräch zwischen den 
Gottesdienstbesuchern und den dafür Verantwortlichen. Der 
Workshop stellt Feedbackmethoden vor und erprobt, wie 
man auf wertschätzende und zugleich hilfreiche und weiter-
führende Weise Rückmeldungen zu Gottesdiensten gibt.

WS 7: Fürbittgebet im Gottesdienst
„Der Geist hilft unserer Schwachheit auf“, diese Erkenntnis 
des Paulus setzen wir voraus. 
Es gibt aber etliche Dinge beim Beten für andere, die – wer-
den sie bedacht und angewendet – dafür sorgen, dass beten 
von Herzen kommt und zu Herzen geht. Um diese einfachen, 
aber wirkungsvollen Hinweise geht es in diesem Workshop.

WS 8: Kindergottesdienst
Kinder im Gottesdienst – Gottesdienste mit Kindern:
Kreative Ideen und liturgische und theologische Perspektiven 
zwischen „Psst-Kirche“ und Fest der Güte Gottes.

WS 10: Das „zweite Gottesdienstprogramm“
„MIt dem Zweiten sieht man besser“? Welche Chancen 
bieten alternative Gottesdienstformate als sogenanntes 
„zweites Programm“, welche kreativen Formen gibt es? 
Was ist bei der Einführung und Umsetzung eines zweiten 
Programms zu beachten?

WS 9: Öfter mal was Neues in der Liturgie
„Immer die gleichen alten liturgischen Gesänge?“ - das muss 
nicht sein! Je nach Kirchenjahreszeit könnte jeder Sonntag 
noch mehr seine eigene Prägung haben. Zutaten? Das Evan-
gelische Gesangbuch, sowie Mut und Phantasie, die Gemein-
de nicht nur stimmlich in Bewegung zu setzen.

WS 12: Vor und nach dem Gottesdienst
„So seid ihr nun nicht mehr ... Fremdlinge“. Menschen, die in 
unsere Gottesdienste kommen, sollen merken, dass sie uns 
willkommen sind - und das am Anfang, wenn sie die Kirche 
betreten, wie am Ende, wenn sie die Kirche verlassen. Der 
Dienst an den Menschen vor und nach dem Gottesdienst ist 
manchal wirkungsvoller als die Predigt. Womit sprechen wir 
die Menschen an und wie finden wir dazu den richtigen Ton? 

WS 13: Wie wird ein Raum gottesdiensttauglich?
Es gibt gewisse Grundregeln, wie ein (Kirch-)Raum sein muss, 
damit man darin angemessen Gottesdienst feiern kann. Das 
hat man in evangelischen Räumen nicht immer beachtet. Wir 
wollen über diese Grundregeln nachdenken und versuchen, 
sie für die Räume und Kirchen in unseren Gemeinden anzu-
wenden.

WS 11: Bibliodrama im Gottesdienst
`und er schickte ihn heim und sprach: gehe nicht hinein in 
das dorf’ markus 8.22 -26
was wir spielen, holen wir ins leben
ästhetische textannäherung, szenische bearbeitung, spiel
um eine wundergeschichte aus dem neuen testament
für gottesdienste und anderes


